Es gibt nichts, was es nicht gibt! So könnte das gesammelte Credo der Anekdoten „Unterm Messer“ von Volker Schumpelick lauten, die im dritten Teil ihren vorläufigen Abschluss finden. „Neue Patientengeschichten aus der Chirurgie“  versammelt wieder teils komische, teils lehrreiche Erinnerungen an Patienten und deren Behandlung. Es sind besondere Episoden, die der begnadete Geschichtenerzähler kurzweilig und lesenswert darstellt. Zeigen sie, nicht zuletzt mit einer gehörigen Portion Selbstironie, die unzähligen Facetten der Arzt-Patienten-Beziehung. Es sind authentische Erfahrungen aus dem Klinikalltag, Begegnungen mit Kranken und Angehörigen, Beobachtungen und nicht selten auch wunderliche Erlebnisse vor, während und nach der Operation, die Volker Schumpelick den Lesern mit leichter Feder anvertraut.
Die Geschichten sind auch für den Laien unterhaltsam, lehrreich sind sie vor allem für das medizinische Personal: Durch ihre zunehmende Ökonomisierung droht die heutige Medizin den Patienten als Individuum mehr und mehr aus dem Blick zu verlieren. Dies jedoch ist eine Entwicklung, die in die falsche Richtung geht, weil sie das eigentliche Primat der ärztlichen Tätigkeit – das Wohl des Patienten – in den Hintergrund rückt und damit dem Patienten wie auch seinem Arzt schadet. Wie wichtig die persönliche Beziehung zwischen Patient und Arzt ist und welchen hohen Stellenwert sie in jedem Krankheitsfalle hat und haben muss, macht der Chirurg Professor Volker Schumpelick auch im abschließenden Teil seiner Anekdotensammlung deutlich.
Vor diesem Hintergrund können die neuen „Anekdoten aus der Chirurgie“ auch als Anleitung zum Chirurgen-Sein gesehen werden, denn aus den vielen, ganz unterschiedlichen Geschichten kann der Anfänger lernen Fehler zu vermeiden, und der Erfahrene erhält Informationen für sein Berufsleben, wie man sich in ähnlichen Situationen verhalten könnte.  
Schumpelick unterstreicht die Besonderheit des Berufes als Arzt und Chirurg. Das Handeln am und die Interaktion mit dem Patienten, der mit seinen Stärken und Schwächen, mit seinen Ansichten und Einstellungen so einzigartig und gleichzeitig vielfältig wie unsere gesamte Welt ist.




Volker Schumpelick (Jahrgang 1944) promovierte 1971 in Hamburg und habilitierte dort 1978. Er übernahm 1985 den Chirurgischen Lehrstuhl am Universitätsklinikum Aachen (RWTH) und bekleidete diesen bis 2010. 
Er ist Verfasser zahlreicher medizinischer Lehrbücher, Mitherausgeber mehrerer Fachzeitschriften und gilt als einer der bedeutenden Promotoren der Hernien- und Dickdarmchirurgie. 
2008/2009 Präsident der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie, Berlin. 
Seit 2013 Präsident der Europäischen Hernien Gesellschaft (EHS)
Seit 2010 hat er 3 Bände Patientenanekdoten mit dem Titel "Unterm Messer" veröffentlicht.
Schumpelick ist verheiratet und hat einen Sohn.
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